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@J>ueti unb Slägel

y

Sauserzeit Du lueg emal de Mond hät Zeiger!

Lieber Nebi!

Bist Du nicht auch mit mir der
Meinung, dah man sich heute aut nichts
mehr verlassen kann? Auch nicht auf
früher so exakte Wissenschaften wie
etwa die Mathematik.

Wenn ich zum Beispiel mein Geheimfach

mit 30 Guetzli fülle und mir dabei
schmatzend und schmunzelnd sage, dah
das, täglich drei genossen, ein 10tägiges
Vergnügen geben wird, dann täusche
ich mich gewaltig. Schon nach drei
Tagen ist die Dose regelmäfjig leer Pen

Beleidige nie einen Jäger-Lateiner
zum Scherz, denn er könnt' geladen
sein I Kari

Beste Lösung

Tante Helene ist aufgeregt. Sehr

sogar. Wegen ihrem Spandack (neue
Hunderasse, Vafer Spaniel, Mutter Dak-

kelinl). Tante Helene hat einen Brief
bekommen. Anonym I Der Hund
beschmutze die ganze Umgebung. Er belle
zu allen Unzeifen. Und sei ein Dreckkerl
und noch bissig, überhaupt ein Misf-
vieh. «Ueber mein Hündchen so zu
schreiben I Das muh ein ganz gemeiner
Mensch sein. Ich werde nein, ich will
mich gar nicht aufregen, im Gegenteil,
ich werde ihm gar, gar keine Antwort
geben I » ws

«Gueten Abig, Rägel, was läbsch?»
«Chrrrrrrr, chrrrrrrrr I »
«Jeses, wo fäälfs der?»
«Pft I Pft 1 Brrrrrrrrrrrrr MI»
«Rägel! Schpinnsch?»
«Siiiuuuuuu-huhuhu, Päng I »

«Ich glaub, ich mues em Tokter a-
lüüte. Du bisch überegschnappet.»

«Ui-ui-ui-ui-ui-püüüüü »
«Rägel I (Vilicht nützt chräftigs Schüttle.)

Rääägel I »
«Chueri, bisch doch en Uf lat So grob

gaat me doch nid um miteme ältere
Wiibervolch.»

«Gottlob, jetzt bisch wider bim Ver-
schtand.»

Wieso bim Verschtand? Ich bi dänk
immer bim Verschtand gsi.»

«Es hät mi vorig nid tunkt. Häsch ja
Töön vo der gä wienen bsoffne Töff
oder es Düseflugzüg im Schturzflug.»

«Aha, häsch es gmerkt? Weisch, ich
ha halt im Blettli gläse: ,Wie anders sollen

unsere heutigen Künstler ihr Empfinden

zum Ausdruck bringen können als

so, wie sie es tun? Unserem technisierten

Zeitalter- unserer aus den Fugen
gehenden Welt wären die alten Ausdrucksformen

aus Grofjvaters Zeiten nicht mehr
angemessen.' Worum söl! das nid für d
Schprach au gälte, was für d Bildhauerei
und d Malerei gilt?»

«Wenn das so wiiter gaat, weisch au,
wer denn der Nobelpriis für Literatur
emal überchunnt? Dä, wo an es Velo-
töffli en Autotüre zum Zueschletze
erfindet.»

«Au-au-au-au-au-krrrrrr I »

«Päng I » AbisZ

SAUSER IM ADIUM

Der Alkohol machf gern frivol.
Der Sauser aber tut erst wohl.
Es gilt vor andern Dingen
den letzfern zu besingen.

Das ist der jugendliche Wein,
und Jugend gärt! So soll es sein.
Wir wären längst verloren,
wär alles schon vergoren.

Der junge Sühling gärt zum Mann,
an dem man sich berauschen kann.
Im Sauser, ach, versteckf sich
das Wörtlein Sau und neckt mich.

Kurt von Buchegg

Hotel Touring
das gute Haus
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